
fil3anberfaif / IDeiege. 

fil3anberfaif / ~eibd)en fliegt 3um ~orft, um bas ~unenjungc 3u ä!)en. 
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~anberfaU am S)orft / ~eibcfJen wärmt :Dunenjunges. 

llom lllanberfalfen. 
~Od) gibt es bei uns e!inige f)orftpfäte bes ®anberfalfen, Me meift 

nuf fd)malem <Brat an fteUem ijelsf)ang gelegen finb, einf am in if)rer f)öf)e 
unb bocf) 3uweUen in unmittelbarer ~äf)e menf d)Hd)er ~ätigfeit. ~ur 
wenigen wirb es vergönnt fein, bief en eblen mauboogel mal aus näcf)fter 
~äf)e an feinem f)orft 3u beobad)ten, W 1ie es bie von bem W1uf eumspf)oto~ 
grapf)en, f)errn f)ellmunb, aufgenommenen ~Uber miebergeben. filber 
viele ~aturfreunbe werben fidJ f d)on an bem meifterlJaften ijlug bes ijalfens 
erfreut f)aben, wenn er pfeUfd)nell feine ~eute jagt ober feine f)errlid)en 
ijlugfpiele treibt. 1'en maubritter ber Buft auf feiner ®arte 0u entbecfen, 
oon wo aus er weitf)in b;as @efänbe nacf)· ficlJ näf)ernber ~eute abf ud)t, ift 
fremd) fd)on etwas fd)wieriger. 

füiber gibt es immer nod) ~olfsgenoff en, bie b·en ®anberfalfen für 
einen argen 6d)äbling lJaften unb if)n mit allm m1itteln 3u oernid)ten 
trad)iten, nur weil er mal eine ~aube f dJlägt. 1'er ®ille bes meidJsforft~ 
me·ifters f)ermann <Böring f)at nun bie ~ägerfd)1aft 3um ~etreuer unf er er 
maubuögel gemad)t. 1'er ®anberfa(f unb mit if)m Me meiften anberen 
~ag= unb ~ad)t=maubvögel finb bas gan3.e ~af)r über gef d)ütt. ®er if)n 
verfolgt ober feine ~rut bef d).äbigt, mad)t fidJ bes ~agbvergef)ens fd)ulbig. 
W1öge bie 3ei.t nid)t mef)r fern fein, wo man uon bem f)orftpla\) unf er er 
maubvögel offen reben fann, of)ne fie ba·burd) ber ~ernid)tung aus3uf eten. 

5). ß et) er. 
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